
CHAM. Musik verbindet Jung und Alt,
Musik ist die Sprache, die ohne Umwe-
ge direkt von Herz zu Herz geht. Zu er-
leben am Samstagabend im Langhaus-
saal mit der Chorgemeinschaft Cham
unter der Leitung von Sonja Kirchber-
ger und der Liedertafel Fasanerie Mün-
chen, Chorleiter Christian Kelnberger.
Einen Abend voller Lieder – Viva la
musica – Kinderlieder, Volkslieder
und Musik aus dem 20. Jahrhundert
konnten die vielen Besucher genießen.

Die Chorgemeinschaft Cham be-
gann mit dem Kinder- und Jugend-
chor, der bekannte Kinderlieder sang.
„Kommt ein Vogel geflogen“ machte
den Anfang, ganz wie von der Chorlei-
terin arrangiert und bekannt, in dem
sie die einzelnen Strophen von Kin-
dern solistisch singen lies. Selbst das
jüngste Chormitglied hatte seinen
Part. Weiter ging es mit „Fliege, klei-
ner Käfer fliege“, „Die Blümelein, sie
schlafen“, „Weißt du, wieviel Sternlein
stehen“. Lauter aus der Kindheit be-
kannte Weisen, die manch älteren Zu-
hörer zumMitsummen anregte.

Im Programm war nach jedem Lie-
derblock ein Zwischenspiel angekün-
digt. Zur Überraschung brachten Flori-
an Preischl und Lukas Kachelmeier,
zwei gestandene Musikerburschen,

mit ihrem Akkordeon bayerische Mu-
sikstücke. Obwohl noch so jung, spiel-
ten sie sehr souverän und selbstbe-
wusst, mit erstaunlichem Können.
Nach dem ersten Zwischenspiel hatte
der Männerchor Liedertafel Fasanerie
München ihren Auftritt. Die Liederta-
fel Fasanerie München hat zur Zeit 28
aktive Sänger und ihr Anliegen ist es,
Männerchorliteratur zu erhalten und
zuGehör zu bringen.

Voll Inbrunst sangen dieMänner so
bekannte Lieder wie das Schifferlied
von Friedrich Silcher. Der Jugendchor
der Chorgemeinschaft Cham brachte
im dritten Teil drei Lieder aus dem ho-
hen Norden auf die Bühne in den
Langhaussaal. Auch hier hatten die
Sängerinnen ihre solistischen Auftrit-
te und konnten ihre frischen Stimmen
erklingen lassen. Aus den Sphären des
Nordens holten die beiden Burschen
im Zwischenspiel das Publikum wie-
der nach Bayern zurück. Im Anschluss
hatte der Männerchor einige flotte
Weisen auf dem Programm, die mit
„Wochenend und Sonnenschein“ und
großem Beifall endeten. Mit „Kein
schöner Land...“ setzte die Chorge-
meinschaft Cham kurz vor dem Ende
einen weiteren Akzent. Das Konzert
endete mit dem gemeinsam gesunge-
nen „Ade zur guten Nacht“ – für Chöre
und Zuhörer ein gefühlvoller Ab-
schluss eines stimmungsvollen
Abends. Der tosende Beifall sagte ein-
deutig: Kommt baldwieder. (cdg)

KONZERTChorgemeinschaft
Cham und die Liedertafel Fa-
sanerieMünchen sangen.

EinAbendmit aus derKindheit bekanntenLiedern

Der Jugend- und Kinderchor der Chorgemeinschaft Cham unter der Leitung von Sonja Kirchberger Foto: cdg

Die Liedertafel Fasanerie München unter Leitung von Christian Kelnberger war im Rathaus zu Gast.

CHAM. An der England-Fahrt der Jo-
hann-Brunner-Mittelschule nahmen
44 Schüler der 8. Klassen teil. Mit auf
die Reise waren auch einige Schüler
der Gerhardinger-Realschule gegan-
gen. Zwei volle Tage in London reich-
ten kaum aus, die ganzen Sehenswür-
digkeiten unter einen Hut zu bringen.
So entschied man sich für einen Be-
such im Tower, wo die Kronjuwelen
vor allem von den Mädchen bewun-
dert wurden, während das Interesse
der Jungen eher dem Waffenarsenal
galt. Nach der Wachablösung der Hor-
seguards in Whitehall ging es weiter
zum Buckingham-Palace, wo die Sol-
daten mit ihren Bärenfellmützen flei-
ßig fotografiert wurden. Außerdem
standen der Trafalgar Square, die Nati-
onal Gallery, Covent Garden, die Parla-
mentsgebäude und der Big Ben auf

dem Besichtigungsprogramm. Mit der
Fahrt auf dem London Eye haben die
Schüler die Megastadt aus 135 Metern
Höhe angeschaut. Das Beste für die Ju-
gendlichen war das Wachsfigurenka-
binett der Madame Tussaud, in dem
sich vielemit ihren Lieblingsstars foto-
grafieren ließen. Zum Shoppen ging es
in die Oxford Street, in der Pfunde (lei-

der nur in Sterling) ganz schnell da-
hinschmelzen. An den anderen Tagen
war nach demMotto „Von wegen Feri-
en“ am Vormittag Schule angesagt.
Englische Lehrkräfte unterrichteten in
kleineren Gruppen bis maximal 15
Schüler auf ihre ganz eigene britische
Art. Englisch sprechen mussten die
Teilnehmer aber auch in den Gastfa-

milien. Nach der Schule standen klei-
nere Ausflüge in die Umgebung von
Rochester auf dem Programm wie ein
Besuch in Gravesend, wo Pocahontas
begraben liegt. In Canterbury erfuh-
ren die Chamer vom Schicksal des Erz-
bischofs Becket. Gefehlt hat auch
nicht der Besuch in Greenwich, wo
sich der Nullmeridian befindet. (ceg)

VomLondoner TowernachGreenwich
REISEChamerMittelschüler
waren unterwegs in Eng-
land. Neben dem Sightsee-
ing stand Unterrichtmit bri-
tischen Lehrern auf dem Pro-
gramm.

Wovon sie bisher nur im Unterricht gehört hatten, nahmen die Schüler in England genau unter Lupe – ein Erinnerungsfo-
to gab es unter anderem vor dem Castle in Rochester.

CHAMMÜNSTER. Noch ein wenig sport-
licher als bisher soll es beim Kinder-
Sommerfest der Turnabteilung des FC
Chammünster heuer zugehen und so
richtet sie diesmal, wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Jugendzirkel des
FCC, eine richtige Olympiade aus mit
verschiedenen Wettbewerben für gro-
ße und kleine Kinder. Doch soll das
olympische Motto, „Dabei sein ist al-
les“, auch beim FC-Fest im Vorder-
grund stehen und so sollen alle Kinder
vor allem ihren Spaß an den Geschick-
lichkeitsspielen haben. Wie es zu
olympischen Spielen gehört, gibt es
auch einen „Showteil“: die Einrad-
gruppe von Katharina Wittmann, die
erst bei Meisterschaften im Einrad-
rennsport aufgetrumpft hatte, und die
Jazzdance-Mädels von der Sophia Hierl
werden in den Wettkampfpausen zei-
gen, was sie drauf haben. Los geht’s am
Freitag ab 14.30 Uhr, Ende wird gegen
18 Uhr sein. (chi)

Olympiade
fürKinder
SPORTVEREIN FC-Turnabtei-
lung veranstaltet ein Fest für
Familien.

Region mit ZukunftSTANDORT OBERPFALZ
Ein erfolgreicher Wirtschaftsraum stellt sich vor!
Die Oberpfalz gehört zu den aufstrebendenWirtschaftsregionen der EU. Sowohl klein- und
mittelständische Firmen als auch international tätige Unternehmen schätzen die attraktive Infrastruktur.

Die beiden großen Tageszeitungen der Region, die Mittelbayerische Zeitung und das Medienhaus „Der neue Tag“
veröffentlichen dazu die Premiumbeilage „Standort Oberpfalz – Regionmit Zukunft“. Sie erscheint am
Freitag, 26. Juli 2013 in den Gesamtausgaben beider Verlage in einer Auflage von 203.399 Exemplaren.
Anzeigenschluss ist Freitag, 5. Juli 2013.

Werben Sie in der richtigen Zielgruppe in einem idealen redaktionellen Umfeld!

Jetzt buchen bei IhremMedienberater
oder unter Tel. 0941/207-64
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